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Die neue Notverordnung
Die Beschlüsse des Reichskabinetts

WTB . Berlin , 1. Dez . ( Tel .) An einer am gestrigen
Sonntag stattgehabten Ministerbesprechung , die sich
bis in die Nachtstunden ausdehnte , nahm auch der Reichsbank -
Präsident De Luther teil .

Die Nachtsitzung war erst nach 3 Uhr morgens zu Ende .
Das Kabinett hat den ganzen Fragenkomplex , der durch Rot -
Verordnung geregelt werden soll, durchgearbeitet , so daß jetzt
nur noch die redaktionelle Fassung durch die Refforte zu erle -
digen ist. Man rechnet damit , daß diese Arbeiten im Laufe
des Tages beendet werden können , so daß der Kanzler noch
heute abend zum Reichspräsidenten gehen könnte , um
seine Unterschrift zu erbitten . Es muß betont werden , daß die
Frage , ob ein Notstand gegeben ist, nach der Verfassung aus -
schließlich vom Reichspräsidenten entschieden wird . Die B e r -
öffentlich ung ist für heute abend oder morgen früh zu
erwarten . Der Reichskanzler hat für heute auch die Mini -
sterpräfidenten der Länder zu einer Aussprache
nach Berlin gebeten , um ihnen die Beschlüsse des Kabinetts
»u unterbreiten und sich ihrer Zustimmung zu versichern .

Weiter wird gemeldet :
In den Reichsratsräumen des Reichtages begannen schon

am frühen Morgen die Besprechungen der zuständigen Re -
ferenten der beteiligten Reichsministerien über die e n d g ü l -
tige Formulierung der Notverordnung , die die
Reichsregierung noch heute nachmittag dem Reichs -
Präsidenten zur Unterschrift vorlegen will . In den ver -
einigten Reichsratsansschüssen , auf deren Tages -
ordnung immer noch die erste Lesnng der Steuerverein -
fachungSvorlagen stand , hielt Reichskanzler Dr . Brü¬
ning eine längere Rede , in der er die Ländervertrerer über
seine weiteren Absichten unterrichtete .

Aus dem Inhalt der Notverordnung
ENB . Berlin 1. Dez . (Priv .-Tel .) Während man in poli -

tischen Kreisen noch gestern mit zwei Notverordnungen rech-
nete , hat das Kabinett beschlossen, alles in eine Notverordnung
zusammenzufassen . Die Gründe , die dafür ausschlaggebend
sind , sollen technischer Natur sein . Die alte Notverordnung
wird in verschiedenen Punkten abgeändert .

Die Abänderungen der alten Notverordnung erfolgen unter
dem Gesichtspunkt , daß Härten herabgemindert werden sollen .
Einer der wesentlichsten Punkte ist der Beschlutz , die Gebühr
für den Krankenschein nicht nur bestimmten Kategorien , son -
Lern allen Erwerbslosen und den Jnvalidenrentnern zu er -
lassen . Man glaubt auch, dafür die Zustimmung der Deutschen
Volkspartei zu erreichen , da die letzten Berechnungen ergeben
haben , daß diese Regelung einen Ausfall von etwa 8 bis 10
Millionen bedeutet , während die Ersparnisse , die durch Ein -
führung der Gebühr überhaupt erzielt werden , nach den sei -
nerzeit angestellten Schätzungen 420 Millionen ausmachen .

Bei der Bürgerabgabe ist noch interessant , daß die zunächst
vorgesehene Ermätzigung des untersten Satzes nicht erfolgt .
Die mittleren Sätze werden dagegen in der Staffelung weiter
auseinandergezogen ; dazu kommt noch eine stärkere Belastung
der großen Einkommen .

Ferner soll das Unterstützungsrecht der jugendlichen Er -
werbslosen , die dem Haushalt angehören , erweitert werden .
Bisher waren Jugendliche bis zu 17 Jahren davon ausgenom¬
men ; jetzt soll die Grenze auf 16 Jahren liegen , so daß also
ein Fahrgang mehr unter die Erwerbslosenunterstützung fällt .
Das erfordert schätzungsweise einen Mehrbetrag von 5 Mil -
lionen .

Außerdem wird die Berkehrssteuer fallen gelassen , und m
den Gemeinden , in denen sie bereits eingeführt ist , wird sie
auf den 1 . April 1932 beschränkt . Das Bier wird aber auf
alle Fälle ausgenommen , da es bereits stark belastet ist . Dafür
tritt dann noch eine Änderung der Bürgersteuer mit einer

Geringen
Unterschied und einer stärkeren Staffelung in der

Ritte . Wieweit noch andere Einzelheiten in dieser Notverord -
nung geregelt werden , bleibt abzuwarten .

Der zweite Teil der Notverordnung umfaßt das Finanz -
« nd Wirtschaftsprogramm mit Ausnahme des Steuerverein -
fachungsgesetzes , das vom Reichsrat noch nicht verabschiedet ist.

Mit der Veröffentlichung dieser Verordnung ist für heute .
Montag , abend oder Dienstag zu rechnen . Dre schwierigsten
Fragen liegen in den Entwürfen , die verfassungsändernden
Charakter haben . Man will deshalb einen inneren Umbau vor -
nehmen , der den verfassungsändernden Charakter beseitigt . So
soll z. B . die Gehaltskürzung der Länder - und Gemeinde ,
beamten in eine Steuer umgewandelt werden . Das Ausgaben -
sperrgesetz wird der Kanzler wohl noch einmal mit den Lan¬
dern besprechen . Das Pensionskürzungsgesetz soll zunächst
fortfallen , um vielleicht später dem Reichstag vorgelegt zu
werden . Beim Tabakzoll ist eine Herabsetzung vorgesehen .

Das sogenannte Plafond -Gesetz, das die Höhe der Etats der
Länder und Gemeinden begrenzt , ist so umgearbeitet worden ,
daß es nicht mehr verfassungsändernd ist . Die Gehaltskürzung
für die Beamten der Länder und Gemeinden wird besonders
geregelt und ebenso wie alle übrigen verfassungsändernden
Vorlagen auf den ordentlichen Weg gebracht .

Der Ältestenrat des Reichstages tritt am Mittwoch , den
3 . Dezember , vormittags 11 Uhr , zu einer Sitzung zusammen .
Auf der Tagesordnung steht der Geschäftsplan , ferner das
neue Diätengesetz .

Letzte Nachrichten
Line amerikaniscd-kranzösiscde

Goloentente?
Pariser Stimmungsmache

WTB . Washington » 1 . Dez . (Tel .) Die Sonntagsblätter
brachten merkwürdig übereinstimmende Meldungen aus Paris
über ein engeres Zusammengehen der Bereinigten Staaten
und Frankreich , sowohl in der Form einer Goldentente , oie
den Polizeiknüppel über das unruhige Europa halten und
kriegerisch veranlagte Staaten durch Nichtgewährung von An -
leihen zur Raison bringen werde , als auch in der Abrüstungs -
frage , in der England . Amerika und Frankreich entschlossen
seien , die „ malkontenten " Länder , wie Deutschland , Italien und
Rußland , nicht mit ihren Wünschen auf eine weitgehende Ab -
rüstung und Revision des Vertrags von Versailles durchdrin -
gen zu lassen .

Alle diese Nachrichten werden hier mit skeptischem Lächeln
aufgenommen und in eingeweihten Kreisen als völlige Ber -
kennung des amerikanischen Standpunktes bezeichnet . Bespre -
chungen , die in Paris stattgefunden haben sollen , waren offen -
bar rein finanztechnischer Natur und erfolgten , wie im
Staatsdepartement betont wird , nicht im Auftrage der ameri -
kanifchen Regierung . Es wird gleichzeitig erneut darauf hin -
gewiesen , daß Gibson in Genf bei seiner Zustimmung zu dem
Paragraphen über die Einhaltung der internationalen Ver -
träge , die in Pariser Blättern begierig als angebliche ameri -
kanische Jndossierung der Unverletzlichkeit des Versailler Ber -
träges aufgegriffen wurde , lediglich die Seeverträge von Wa -
shington und London im Auge hatte .

*
WTB . Paris , 1 . Dez . (Tel .) „Matin " bespricht die Unter -

redungen , die der Gouverneur der General -Reserve -Bank von
New Jork , Harrison , dieser Tage in Paris mit dem Gouver -
neur der Bank von Frankreich , Moret , hatte . Die aufreizen -
den Reden Mussolinis , die Reichstagswahlen , begleitet von den
Großsprechereien der Hitler -Anhänger , die beständige Wühl -
arbeit der Sowjets , die Aufstandsbewegungen in Südamerika
und die Überproduktions - und Unterverbrauchskrise in der
Welt seien natürlich sehr wohl triftige Gründe , um zu ver -
suchen , sein Geld bei sich zu behalten , aber Harrison und
Moret seien wohl auch zu wichtigen Schlußfolgerungen ge»
langt . Der Reichtum sei eine Sache , die man zu benutzen
verstehen müsse , besonders , wenn die Lage politisch und
wirtschaftlich unklar sei. Dann müsse man diese Waffe mit
um so größerer Vorsicht und um so größerem Unterscheidungs -
vermögen gebrauchen . Das Risiko sei weniger groß , wenn
man mit einem befreundeten Land zusammenarbeitet , dessen
Emlssionsiustitut auch über reichliche Mittel verfügt . Frank -
reich und die Vereinigten Staaten befänden sich in der glei -
chen Lage . Es sei ganz natürlich , daß sie im Einvernehmen
miteinander die Leitung der Finanzierung der Länder über -
nähmen , die Kapitalien brauchten .
Der Lohnschiedsspruch in der Rheinschiffahrt

Von den Arbeitgebern abgelehnt
WTB . Duisburg , I . Dez . (Tel .) Der am 26 . Nov . gefällte

Schiedsspruch im Lohnstreit der Rheinschiffahrt , der eine Lohn -
Herabsetzung ab 29. Nov . um 6,2 bis 7 Proz . vorsieht , ist von
den Arbeitgebern , wie der Arbeitgeberverband für die Rhein -
schissahrt mitteilt , einmütig abgelehnt worden . Die Arbeit -
geberkreise erklären zur Begründung : Der Schiedsspruch bleibt
in seinem Ausmaß weit hinter dem zurück , was die deutschen
Reedereien als ersten Schritt zur Angleich " ng der Konkurrenz -
löhne für unbedingt erforderlich halten . Die deutsche Rhein -
schissahrt versteht es nicht , daß trotz der Bereitwilligkeit des
Schiffahrtspersonals , zu den von den Reedereien angebotenen
niedrigeren Löhnen weiter zu fahren , die Schlichterkammer
diese so erwogene Maßnahme durch eine Halbierung der Lohn -
senkung unwirksam machte .

Pariser Reise des Generaldirektors Dorpmüller
WTB . Berlin , 1. Dez . (Tel .) Der Generaldirektor der

Deutschen Reichsbahn -Gefellschaft , Torpmüller , hat sich mit
einigen Herren der Reichsbahnhauptverwaltung nach Paris
begeben , um dort an der vom 1 . bis 3. Dezember statt -
findenden ordentlichen Sitzung des Geschäftsausschusses des
Internationalen Eisenbahnverbandes teilzunehmen . General -
direkter Dr. Dorpmüller ist Vizepräsident des Internationalen
Eisenhahnverbandes . In der Sitzung werden der Geschäfts -
bericht für das abgelaufene Jahr behandelt , das Arbeitspro¬
gramm für das nächste Geschäftsjahr festgelegt und die Ar -
beiten der Fachausschüsse besprochen.

Schüsse aus italienische Grenzsoldaten
WTB . Görz , I . Dez . (Stefani -Tel .) Sechs Zollwäch -

ter wurden gestern abend bei Murovizza , als sie im Auto von
einer Streife zurückkehrten , aus dem Hinterhalt mit Revol -
vern und Gewehren beschossen. Einer der Soldaten , ein ge-
wisser Rastelli , wurde durch eine Gewehrkugel getötet . Man
nimmt an , daß es sich um ein politisches Verbrechen handelt .

Politische Zusammenstöße in Berlin . An 12 Stellen der
Stadt Berlin kam es im Laufe des Sonntags zu kleineren
politischen Zusammenstößen bzw . Störungen der Ordnung und
Verstößen gegen die polizeilichen Anordnungen . — Es han¬
delt sich meist um Nationalsozialisten und Kommunisten . 34
Personen mußten festgestellt werden , 6 wurden mehr oder
weniger schwer verletzt .

Tarifverträge im Saargebiet gekündigt . Die Arbeitgeber
der Saarindustrie haben die Tarifverträge zum 31 . Dezember
aekündigt . 33 006 Personen werden davon betroffen .

"- „Liberalismus
und Nationalismus "

Der Titel des soeben erschienenen VIII . Bandes der
Propyläen - Weltgeschichte (Propyläen -Verlag , Berlin )
heißt „Liberalismus und Nationalismus ". Und es hätte
sich kein besserer und treffenderer Titel dafür finden las -
sen . Es ist die Zeit der Jahre 1848 bis 1890. die uns
dargestellt wird . Und in der Tat sind Liberalismus und
Nationalismus die beiden Merkmale dieser Epoche ge-
Wesen .

Beide , Liberalismus und Nationalismus , waren eine
Angelegenheit des Bürgertums . Und so ist es gewisser -
maßen das Heroenzeitalter des Bürgertums , welches uns
hier geschildert wird . Wie nach und nach beide Gedan -
ken, der liberale und der nationale , sich durchringen und
zum mindesten in Mitteleuropa und Italien entscheiden-
den Einfluß auf das politische Geschick ausüben , das er -
lebt der aufmerksame Leser hier an Hand einer Historio -
graphie , deren Anschaulichkeit und Allgemeinverständlich -
keit kaum noch übertroffen werden können .

Selbstverständlich haben die Mitarbeiter dieses Buches
darauf verzichten müssen , gar zu tief in die Materie und
ihre Probleme einzudringen . Es sollte kein geschichts-
philosophisches Werk geschrieben werden , sondern dem
gebildeten deutschen Leser soll eine Weltgeschichte auf den
Tisch gelegt werden , die ihn in zuverlässiger und streng
wissenschaftlicher Weise , gleichzeitig aber auch in fesseln-
der Form über den historischen Verlauf in seinen großen
Zügen unterrichtet . Hätte man z . B . das Thema , das
schon der Titel anschlägt , das Thema „Liberalismus und
Nationalismus " in seiner tieferen Bedeutung unter -
suchen wollen , dann hätte man Gelegenheit gehabt , im -
mer wieder auf die tragische Verkettung dieser beiden
Ideen aufmerksam zu machen , auf die Tatsache, daß
schließlich der Liberalismus dem Nationalismus und um -
gekehrt der Nationalismus dem Liberalismus gefährlich
geworden ist . Möglich ist, daß diese Tatsache in den
nächsten Bänden , die uns die Entstehung des Weltstaaten -
systems und das Zeitalter des Jmperalismus vor Augen
führen werden , noch schärfer herausgearbeitet wird .

Jedenfalls ist es für den geschulten Leser, der von selbst
seine Schlußfolgerungen aus einer historischen Darstel¬
lung zu ziehen weiß , überaus lehrreich , gerade bei der
Lektüre dieses VIII . Bandes zu sehen, wie die letzte Ent -
faltung liberaler und demokratischer Ideen an natio -
nalen Gebundenheiten unauflöslicher Art eine Grenze
findet , und wie andererseits in Deutschland die restlose
Entfaltung des Nationalgefühls durch allerlei Doktrinen
liberaler und demokratischer Art gehemmt wird . Nur
dann wird man das große politische Geschehen der zwei - '
ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts und der ersten
Jahrzehnte des neuen begreifen können , wenn man die
tragische Verstrickung von Liberalismus und Nationalis -
mus ihrer vollen Bedeutung nach richtig einschätzt .

Was nun die einzelnen Abschnitte dieses Bandes an -
langt , so zeigen auch sie wieder eine vernünftige und
zweckmäßige Einteilung . Der Herausgeber des ganzen
Werkes , der Leipziger Historiker Walter Goetz , schrieb
auch diesmal eine leitmotivisch gedachte kurze Einleitung
und ein recht dankenswertes Schlußkapitel über die gei -
stige Entwicklung der Zeit von 1848 bis 1890. Der Haupt -
Nachdruck liegt naturgemäß auf der Schilderung der Po -
litischen Vorgänge .

Und da möchte man , wenn man auf die eigene Schul -
zeit zurückschaut , noch heute seinem Ärger in den kräftig -
sten Worten darüber Luft machen, daß man in der
Schule von diesen so überaus wichtigen Dingen so wenig
oder so gar nichts erfahren hat . Man wurde überfüttert
mit allerlei Historien aus der Zeit des Altertums und
Mittelalters , aber man erfuhr herzlich wenig über die
Geschichte des Zeitalters , welches das neue deutsche Reich
entstehen sah. Und dabei könnte gerade der Unterricht
in der Geschichte dieser Epoche in uns Deutschen einen
Teil jener politischen Schulung groß ziehen, die uns noch
so sehr fehlt . Allerdings, - ohne den politischen Maßstab
läßt sich das Zeitalter des Liberalismus und Nationalis -
mus nicht begreifen , genau so wenig , wie die darauf
folgenden .

Daß es möglich ist, in ruhiger und sachlicher Weise über
alle diese politische Vorgänge zu sprechen , das beweist
uns der vorliegende Band der Propyläen -Weltgeschichte.
Ohne in Rückgratlosigkeit zu verfallen , befleißigt sich die
Darstellung stets einer rühmenswerten Objektivität . Von
wenigen , ganz geringfügigen Ausnahmen abgesehen, kann



feine Partei sich derletzt fühle« . Und auch den bedeuten-
den Persö« ttchkrit« » - j« ier -Cpoche wird die Darstellung
durchaus gerecht . Gewiß werden uns nicht nur die Licht -
feiten , sondern auch die Schattenseiten im Charakter die-
ser großen Männer gezeigt . Aber auf der Grundlage
einer erfreulichen Gerechtigkeitsliebe und in einer Ton -
ort . die nie in Spott oder Schmähungen ausartet . Zu
sagen, wie es eigentlich gewesen ist , das ist das Motto ,
das den Mitarbeitern auch dieses Bandes vorgeschwebthat.

Professor Alfred Stern (Zürich ), einer der anerkann -
ten Meister der Geschichtsschreibung der ersten Hälfte des
19 . -Jahrhunderts , schildert uns die Revolutionsjahre
1848/49 . Professor Luckwaldt (Danzig ) folgt dann mit
einer Darstellung der außen - und innenpolitischen Ent -
Wicklung Europas von 1850 bis 1890 ; sie macht den
eigentlichen Kern des Bandes aus . Und an sie schließt
sich eine sehr zu begrüßende Arbeit aus der Feder Pro -
fessor Herkners (Berlin ) an über die Volkswirtschaft und
Arbeiterbewegung in der Zeit von 1848 bis 1899 . Alle
diese . Historiker verdienen unser uneingeschränktes Lob.
Und dem Herausgeber ist es gelungen , die einzelnen
Teile des Bandes so aufeinander abzustimmen , daß un -
nütze Wiederholungen gänzlich vermieden werden , und
eins hübsch ins andere greift . Wenn man bedenkt , daß
es vier Männer sind , die an dem Bande mitgearbeitet
haben , ist das kein geringes Verdienst .

Ganz hervorragend ist wieder die Jllustricrung . Wir
begegnen hier einer Fülle von Abbildungen und Brief -
wiedergaben , die fast alle in ihrer Art wirklich wichtig
sind , aber großenteils weiteren Kreisen noch nicht
bekannt waren . Das ist ein großer Vorzug . Die Re -
Produktionstechnik steht auf einer Höhe , die kaum
noch zu übersteigern ist. So wahrt auch dieser
neue Band den glänzenden Ruf der Propyläen - Welt -
geschichte . Der Preis von 30 3VH für den einzelnen
Band ist in Anbetracht dessen, was der Leser geboten be-
kommt , angemessen . C . Amend .

Dr . Dingelvey Parteivorsttzender
ver Deutsche » Volkspartci

Der Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei , der im
Preußischen Landtag in Berlin tagte , hat den stellvertreten -
den Parteivorsitzenden , Abg . Or. Dingeldey , auf Vorschlag
von Prof . Kahl durch Zuruf einstimmig zum Parteivorsitzen -
den gewühlt . Dem bisherigen Vorsitzenden, Reichsminister
a . D . Or. Scholz , wurde der Ehrenvorsitz der Partei angetra -
gen . Das neue Organisationsstatut der Partei ,das u . a . die
Stellung des Parteiführers besonders heraushebt und weiter
dazu bestimmt ist , der jungen Generation , den Frauen und
den wichtigsten Berufsständen eine ihrer Bedeutung entspre -
chende Vertretung in der Partei zu sichern , wurde mit gro -
ßer Mehrheit angenommen .

*
VDZ . Berlin , 1. Dez . (Tel . ) Der Zentralvorstand der

Deutschen Bolkspartei setzte am Montag seine Beratungen
fort . Der neue Parteiführer , Or . Dingeldey , nahm das Wort
zu einer großen Rede über die politische Lage und legte , wie-
derholt von lebhaftem Beifall unterbrochen , die Stellung der
Deutschen Volkspartei zum Kabinett Brüning dar . Bei Be -
Handlung der parteipolitischen Probleme ging er namentlich
auf das Thema „Nationalsozialisten " ein und betonte , die
Deutsche Volkspartei müsse ihre eigenen Grundsätze wahren ,
sie dürfe keiner Partei nachlaufen . Voraussichtlich wird auch
Reichsaußenminister Or. Curtius das Wort ergreifen .

Preissenkung auch bei ver Reichsbahn
In den Preissenkungsverhandlungen zwischen der Reichs -

regierung und dem Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft ist, wie amtlich mitgeteilt wird , Übereinstimmung
über eine Ermäßigung wichtiger Eisenbahntarife » die auf die
Lebenshaltung von wesentlichem Einfluß sind, erzielt worden .
Die amtliche Meldung besagt u . a . :

Zur Verbilligung der Lebenshaltung weiter Kreise der werk -
tätigen Bevölkerung werden die Preise der Arbeiterwochen -
karten, Kurzarbeiterwochenkarten , Monats - und Teilmonats -
karten sowie SchülermonatskiAten gesenkt . Der Vorortver -
kehr fällt , soweit für ihn schortj ermäßigte Sätze bestehen , nicht
hierunter .

Im Güterverkehr wird die Versorgung der Bevölkerung mi ^
wichtigen Lebensmitteln frachtlich erleichtert. Für Kartoffeln
werden , nachdem die Reichsregierung im Interesse der Klein -
bezieher schon die Stückgutfrachten gesenkt hat , auch die Sätze
für Wagenladungen ermäßigt . Sie werden damit auch bei
mittleren Entfernungen unter den Friedenssätzen liegen .
Frachtsenkungen für Getreide , Mehl und Qualitätseier sollendie Preissenkung auch dieser wichtigen Lebensmittel fühlbar
beeinflussen .

Entsprechend seiner großen Bedeutung für die Fleifchverfor -
gung der Bevölkerung wird auch der Tiertarif gesenkt , und
zwar in höherem Maße als bei seiner vor dem Abschluß stehen -
den Umarbeitung vorgesehen war .

Für alle bereits im Nottarif enthaltenen Lebensmittel wird ,um den Wünschen der kleinen Verfrachter entgegenzukommen ,eine Ermäßigung für Acht - und Zehntonnenladungen gewährt .
Zur Senkung der landwirtschaftlichen Produktionskosten wird
auch eine Reihe von Düngemitteln in die Frachtsenkung ein -
bezogen . Im Kohlenversand werden für bestimmte Empfangs -
gebiete Ermäßigungen durchgeführt , die dazu dienen sollen ,durch Hebung des Gesamtabsatzes den Arbeitsmarkt zu bele -ben und dadurch der Wirtschaft neuen Antrieb zu geben .Die Erleichterungen für Kohlen gelten ab 1 . Dezember , die
übrigen Ermäßigungen werden in kurzer Frist in Kraft ge-
setzt, sobald die mit ihrer Einführung verbundenen Arbeiten
abgeschlossen sind .

Brand auf dem Do X
In Lissabon ist am Samstag aus dem „Do X " durch Fun -

kenflug aus dem Auspuff in der Stoffbespannung des Back-
bordflügels ein Brand entstanden , der gelöscht werden konnte .Die wesentlichen Teile des Flugschiffes sind unversehrt ge-blieben . Die Ersatzteile für die Reparatur sind vorrätig , unddie Reparatur kann in der Unterseebootsstation in Lissabonvorgenommen werden . Sie dürfte etwa zwei bis drei Wochenin Anspruch nehmen . Der Flug wird fortgesetzt , die Beschä¬digung hat auf den geplanien Transozeanflug keinen Ein -
fluß . Die Löschung des Brandes erfolgte ausschließlich mitden Bordmitteln und von der Besatzung . Als die Feuerwehrund dte Marine anrückten , war der Brand bereits gelöscht.

Die Müblen in Wremen
Starker nationalsozialistischer Erfolg

In Bremen fanden am Sonntag Wahlen statt. Das
amtliche Endergebnis im gesamten Bremer Staatsgebiet ist
folgendes :

Soz . 62 555 Stimmen » 40 Sitz« «bisher 50) ;
Deutsch» . 9641 Stimmen , 5 Sitze (9) ;
Zentr . 4238 Stimmen , 2 Eitze (2) ;
Komm. 21 679 Stimmen , 12 Sitze (10 ) ;
Dt . Bp . 25 271 Stimmen , 15 Sitze (16) ;
Staatsp . 7216 Stimmen , 4 Sitze (12 Dem . ) ;
Wirtschaftsp . 3362 Stimmen , 2 Sitze (9 ) ;
Haus - und Grundbesitzer 8730 Stimmen 5 Sitze (9) ;

'
Nat . - Soz . 51324 Stimmen , 32 Sitze (2) ;
Kons. Bolksp . 1894 Stimmen , 1 Sitz ;
Christl. - Soz . Bolksd . 1389 , kein Sitz ;
Komm. Opposition 799, kein Sitz ;
Rat . Einheitsliste 1820 Stimmen , 1 Sitz ;
D . Dem . Partei und Zentr . 1121 Stimmen , kein Sitz ;
Begesaiker Gemeinschaftsliste 544 Stimmen , kein Sitz ;
Bürgerl . Liste für Allgemeinwohl 442 Stimmen » kein Sitz .
Gültige Stimmen 202 025, ungültige 1637. Wahlberechtigt

waren 259 730 Personen , Wahlbeteiligung etwa 80 Proz .
*

Die Ergebnisse der Reichstagswahl vom 14. Sep -
tember im Staatsgebiet Bremen betrugen : Soz . 73 063,Komm. 25 534, Komm. Opposition 0, Deutsch». 15 370, Dt . Bp.68 029, Wirtschaftsp . 8514 , Nat . - Soz . 26 045 , Zentr . 5238,Staatsp . 12 734, Hausbesitzer 0, Kons. Bp . 7252, Christl . - Soz .
Bolksd . 1541 , und andere 5624 .

Einzelergebnisse
Bremen - Stadt . Soz . 53 807, Deutschn . 9009 , Zentr . 4238,Komm . 19 798, Dt . Vp . 22 756 , Staatsp . 6682 , Wirtschaftsp .3362 , Haus - und Grundbesitzer 8730 , Nat .-Soz . 45 713 , Kons .

Volksp . 1894, Christl . - Soz . Volksd . 1389, Komm . Opposition799 Stimmen . Gültige Stimmen 178177 , ungültige Stim -
men 1429 . Wahlbeteiligung zirka 80 Proz . Die Sitze ver -
teilen sich wie folgt : Soz . 31 , Deutfchn . 6, Zentr . (wird ange -
zweifelt ) 3 , Komm . 1t , Dt . Vp . 13, Staatsp . 4 , Wirtschaftsp . 2,
Haus - und Grundbesitzer 5, Nat . - Soz . 26, Kons . Volksd . 1 ,
Christl .-Soz . Volksd . 0, Komm . Opposition 0.

Vegesack : Soz . 590 , Komm . 164 , Nat .-Soz . 729 , Vegesacker
Gemeinschaftsliste 544 , Bürgerl Liste für Allgemeinwohl 442 ;
gültige Stimmen 2469 , die Sitze verteilen sich wie solgt :
Soz . 1 , Nat . - So . 1 .

Bremerhaven : 13 Bezirke : Soz . 3974 , Nat . Einheitsliste
1820, D . Dem . P . und Zentr . 1121 , Komm . 1349 , Dt . Vp .
1215 , Nat . - Soz . I 622, Nat . - Soz . II 2214 ; gültige Stimmen :
12 315, ungültige 97 ; die Sitze : Soz . 3 , Nat . Einheitsliste 1 ,
D . Dem . P . und Zentr . 1, Dt . Vp. 1 , Nat .-Soz . 2.

Bremen - Land. 14 Bezirke : Soz . 4184 , Deutschn . und Land¬
volk 632, Komm . 368 , Nat . - Soz . 2046 , Dt . Vp . 1300 , Staatsp .
534 ; gültige Stimmen : 9064 , ungültige Stimmen III . Die
Sitze verteilen sich wie folgt : Soz . 4, Nat .-Soz . 2, Dt . Vp . 1,
die anderen Parteien keine .

Die Wahlen in Lübeck- Eutin
WTB . Eutin , I . Dez . (Tel .) Bei den gestrigen Wahlen zum

Landesausschuß des oldenburgischen Landesteils Lübeck, die
ruhig verlaufen sind , wurden gewählt : 3 Bürgerliche (9) , 7
Sozialdemokraten (9) , 1 Kommunist (0) , 7 Nationalsoziali¬
sten (0) . _ _

Stadtverordneten - u »»o Kreistagswahlen
in Bielefeld

Nach Durchführung des Bielefelder Eingemeindungsgesetzes
fanden am Sonntag die Kreistags - und Stadtverordneten -
Wahlen statt . Die Wahlhandlung vollzog sich reibungslos .
Wahlbeteiligung 84,5 Proz . Das Fazit ist ein Stimmenver -
lust bei sämtlichen Parteien , mit Ausnahme der National -
sozialisten , die gegen die letzte Reichstagswahl , bei der sie
16 641 Stimmen erhielten , mit 22132 Stimmen einen bedeu -
tenden Gewinn zu buchen haben .

Ergebnis der Stadtverordnetenwahlen : Soz . 29 371 Stim -
men , 22 Mandate ( 1929 : 18 025 , 19 Mandate ) ; Dt . Vp . 4291
(9050 Stimmen , 3 (9) Mandate ; Wirtschaftsp . 5840 (5045)
Stimmen , 4 (5) Mandate ; Deutschnat . 3154 (2987 ) Stimmen ,2 (3) Mandate ; Zentr . 3122 (2822 ) Stimmen , 2 (2) Mandate ;
Staatsp . 1192 (2593 ) Stimmen , kein (2) Mandate ; Ev . Volksd .
3758 (2543 ) Stimmen , 2 (2 ) Mandate ; Komm . 4068 (2533)
Stimmen , 3 (2) Mandate ; Nat . - « oz. 15 936 (2244 ) Stimmen ,
12 (2) Mandate ; Stadtwächterpartei 976 Stimmen , kein
Mandat . Insgesamt 50 Sitze gegen früher 46.

Die Kreistagswahlen haben folgendes Ergebnis : Soz .
13 575 Stimmen , 12 Mandate , Dt . Vp . 2046 Stimmen , 1 Man -
dat , Wirtschaftsp . 938 Stimmen , kein Mandat , Deutschn . 3307
Stimmen , 3 Mandate , Zentr . 674 Stimmen , kein Mandat ,
Staatsp . 334 Stimmen , kein Mandat , Ev . Volksd . 3544 Stim -
men , 3 Mandate , Komm . 1379 Stimmen , 1 Mandat , Nat .-Soz .
6403 Stimmen , 5 Mandate .

Ein Vergleich gegenüber den letzten Reichstagswahlen er -
gibt sich aus folgender Zusammenstellung : Reichstags - und
Stadtverordnetenwahlen (Großbielefeld - Stadt und Land ) :
Soz . 42 946 (letzte Reichstagswahl Bielefeld Stadt und Land :
48 056 Stimmen . Dt . Vp . 7498 (9817 ) , Wirtschaftsp . 7886
(7352 ) , Deutschn . 6698 (6844 ) , Zentr . 4060 (4148 ) , Staatsp .
1526 (3977 ) , Ev . Volksd . 5137 (7279 ) , Komm . 4742 (6684) ,Nat . - Soz . 22132 ( 16 641) , Stadtwächterpartei 976 (0) Stim¬
men . — Von insgesamt 124 694 Stimmberechtigten haben
103 808 Wähler ihre Stimme abgegeben .

Kleine Chronik
Bahnagent Johann Weinberger wurde nachts in Hammel

bei Augsburg im Dienstraum erschossen aufgefunden . Da Bar -
fchaft und Kassenbestand fehlen , dürfte Weinberger einem
Raubmord zum Opfer gefallen sein .

In Berlin hat sich der 45jährige Bankier Adolf Securius
-der Polizei gestellt , mit der Angabe , daß er rund 200 000
Reichsmark Depotgelder unterschlagen habe .

Nach einer Meldung aus Kolberg , ist der deutsche Motor -
dreimastschouer „ Lütt " , der mit Holz von Finnland nach Stet -
tin in See gegangen war , ein Opfer der letzten Stürme ge-
worden . Er wurde kieloben , auf der Holzladung treibend , ge-
sichtet und von 17 Kuttern nach Rügenwalde geschleppt . Um -
gekommen sind der Kapitän mit Frau und Köchin und 8
Mann .

In La Ehaux de Fonds wurde auf Anzeige der Neuen -
burger Kantonbank drei Mitglieder der Direktion und des
Verwaltungsrates einer Uhrenfabrik unter der Anklage ver -
haftet , Wechselfälschungen in Höhe von 350 000 bis 400 000
Franken begangen zu haben.

In der Nähe der peruanischen Küste brach an Bord des
Lloyd -Dampfers „Ludwigshafen " ein Feuer im Salpetertankaus . Das Schiff sucht jetzt mit eigener Kraft nach Kap Mala ,wo ein Löschboot bereit ist, um das ausgebrochene Feuer zu
löschen. Eine Gefahr für Schiff und Mannschaft die bereits
in die Boqte gegangen war , aber wieder zurückkehrte , besteht
nicht .

Die Reichsindexziffe ^
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernäh -

rung , Wohnung . Heizung . Beleuchtung . Bekleidung und
„Sonstiger Bedarf "

) beläuft sich nach den Feststellungen desStatistischen Reichsamtes für den Durchschnitt des MonatsNovember auf 143,5 gegenüber 145,4 im Vormonat . Sie istsomit um 1,3 Proz . zurückgegangen . An dem Rückgang sindalle Bedarfsgruppen außer der Wohnung beteiligt , und zwarsind zurückgegangen die Indexziffer für
Ernährung um 1,4 Proz . auf 137,5,
Heizung und Beleuchtung um 0.7 Proz . auf 152.4,Bekleidung um 2,5 Proz . auf 154,6,

. „Sonstiger Bedarf " um 1,6 Proz . auf 189,7Die Indexziffer für Wohnung ist mit 130,7 unverändert
geblieben . Von den Untergruppen der Ernährung haben nurdie Eier im Preise — saisonmäßig — angezogen .

Die auf den Stichtag des 26. November berechnete Groß -
handelsindexziffer des Statistischen Reichsamtes ist mit 119,5gegenüber der Vorwoche (120,1 ) um 0.5 Proz . zurückgegangen .Die Indexziffern für die Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe111,2 ( Rückgang 0,5 Proz . ) . Kolonialwaren 107,1 (0,3 Proz . ) ,industrielle Rohstoffe und Halbwaren 112,7 (0,5 Proz . ) und
industrielle Fertigwaren 144,1 (0,3 Proz . ) .

^ Regierungsnrubildung in Österreich. Die Bundesregierung
Vaugoin hat am Samstag ihre Demission gegeben . Diesewurde vom Bundespräsidenten angenommen . Die Verhand¬
lungen über die Neubildung der Regierung haben begonnen .— Mit der Regierungsbildung wurde der Landeshauptmannvon Vorarlberg , Or. Ender , ein Christlich -Sozialer , der mitt¬
leren Linie , beauftragt .

Drei neue Bankskandale in Frankreich. Drei neue Finanz -
skandale sind zu verzeichnen . In Toulouse hat der Direktor
einer kleineren Bank namens Page sein Unternehmen ge-
schlössen und die Flucht ergriffen . In derselben Stadt wurde
ein Bankier Cacabeau , dessen Passiva mehrere Millionen be-
tragen sollen , verhaftet , und in Lyon wurde der Bankier
Verve wegen Vertrauensmißbrauchs und betrügerischen Ban -
kerotts festgenommen .

Teil

Gegen lDihbraucd im Sammelwesen
In letzter Zeit ist mehrfach festgestellt worden , daß öffent¬

liche Sammlungen , vor allem Haussammlungen , von Per -
sonen vorgenommen werden , die nicht dazu berechtigt sind.
Niemand darf ohne behördliche Erlaubnis sammeln . Es wird
daher erneut darauf hingewiesen , daß jeder Sammler im Be -
sitz einer behördlich ausgestellten Legitimation oder einer ent »
sprechend kenntlich gemachten Sammelbüchse sein muß . Haus -
sammlungen dürfen in der Regel nur mit Listen vorgenom -
men werden , die einen Stempel des zuständigen Bezirksamts
tragen . Zur Bekämpfung des Mißbrauchs im Sammelwesen ,
durch den die behördlich zugelassenen Sammlungen schwer ge-
schädigt werden , wird jeder , von dem eine Gabe verlangt wird ,
dringend ersucht , die Legitimation des Sammlers jeweils nach -
zuprüfen und Fälle , von Mißbrauch der Polizeibehörde um -
gehend zur Kenntnis zu bringen .

Tandesaussckuh
der Wadiscden Tentrumspartei

Dr. Baumgartner zum Landesvorsitzenden gewählt
In Offenburg tagte am Sonntag der aus allen Landesteilen

stark besuchte Landesausfchuß der Badischen Zentrumspartei ,der mit einem tiefempfundenen Nachruf des stellv . Vorsitzen -
den , Or Baumgartner , für den verstorbenen Parteichef , Prä -
lat Or. Schofer , eröffnet wurde . Weiter nahm die Versamm -
lung Kenntnis von einem Schreiben des Vorsitzenden der
Deutschen Zentrumspartei , Prälat Or. Kaas , das gleichfallsdem Schmerze über den Heimgang des hervorragenden Zen -
trumsführers Ausdruck gibt .

Nachdem Or. Baumgartner noch die beiden Zentrumsminister ,
Staatspräsident Wittemann und Finanzminister Or . Schmitt ,begrüßt hatte , folgte die

Wahl des neuen Landesvorsitzenden .
Domkapitular Or. Jauch und Reichstagsabg . Or . Föhr »>deren
Namen für diesen Posten ebenfalls diskutiert worden waren ,baten entschieden , von ihrer Nominierung abzusehen

Zum Landesvorsitzenden wurde unter stürmischem Beifall
einstimmig der Vorsitzende der Zentrumsfraktion des Land-
tags und Präsident des Rechnungshofes , Or . Baumgartner ,
gewählt ; zu stellv. Vorsitzenden Reichstagsabg . Or . Föhr und
Landtagsabg . Seubert bestimmt .

Der neugcwählte Borsitzende unterstrich als Aufgabe des
Zentrums , in der Zeit schwerster politischer Zerrissenheit aus -
gleichend zu wirken . — In den geschäftsführenden Vorstand
wurden darauf Reichstagsabg . Or. Köhler und Oberbürger -
meister Or. Bender (Freiburg ) zugewählt . Als Beisitzer im
Erweiterten Vorstand kommen hinzu Caritasdirektor Or .
Eckert » Or. Hackelsberger» Schmerbeck (Karlsruhe ) (für die ba-
difchen Windthorstbünde ) und Diozesanpräses Or . Schalk . —
Nach einer kurzen Pause wurden die eigentlichen VerHand -
lungen eingeleitet mit einem Nachruf für den verstorbenen
Redakteur Or. Lauer (Donaueschingen ) .

Finanzminister Or. Schmitt sprach über die Stellungnahme
der badischen Regierung zum Notprogramm . Seine Aussüh -
rungen deckten sich mit dem vor kurzem der Presse gemachten
Mitteilungen . — Der Landesausschuß billigte die Haltung
der Regierung , in dieser Zeit der Not dem Reiche beizustehen
und den Reichskanzler zu unterstützen ; er geht aber auch mit
ihr einig in dem Verlangen nach Wahrung der Belange des
badischen Wirtschaftslebens und Erhaltung der staatlichen
Lebensmöglichkeit unseres Grenzlandes .

In der Aussprache , an der sich auch Staatspräsident Witte -
mann beteiligte , wurde ausgiebig das Problem der Arbeits -
losigkeit erörtert . Das Ergebnis der Verhandlungen fand sei-
nen Niederschlag in eine Reihe einmütig angenommener

Entschließungen .
So ergeht an Reichsregierung und Reichstag die dringende

Bitte , alsbald Maßnahmen zu treffen , die den Gemeinden
die Übernahme der großen Lasten ermöglichen , welche ihnen
durch die rasche Zunahme der Wohlfahrtserwerbslosen erwach -
fen . —

Im Hinblick aus die der badischen Tabakindustrie und dem
badischen Tabakbau durch die geplante Tabaksteuererhöhung
drohenden Gefahren wird von der Zentrumsfraktion des
Reichstages erwartet , daß sie eine Änderung der Gesetzesvor -
läge im Sinne einer Herabsetzung der Tabakbelastung auf
ein erträgliches Maß zu erreichen sucht.

Bezüglich der Kürzung der Beamtengehälter wird eine Staf¬
felung der Kürzungsbeträge nach sozialen Gesichtspunkten und

I '



unter Berücksichtigung des Kizuvilienstaydes der Beamten emp -
fohlen .

Beim Steurrvereinheitlichungsgesetz soll die Landeskompe¬
tenz hinsichtlich der Gestaltung der Freigrenze und der Sias -
feiung der Grund und Gewerbesteuer belassen werden .

-. . schwere Bedenken " hat der Landesausschutz gegen die Ab-
sicht , die notwendige Senkung der Realstenern durch Kürzung
der für den Wohnungsbau bestimmten Mittel der Hauszins -
steuer zu finanzieren . Mit aller Schärfe wendet er sich gegen
die Bestrebungen , die Förderung oes Wohnungsbaues bei
Reich oder Ländern zu zentralisieren oder dafür besondere
Organisationen auszubauen .

Endlich wird der Auffassung Ausdruck gegeben , datz der
Entwurf des Steucrvereinfachungsgesctzes , weil nicht vordring -
lich , zwecks gründlicher Durchberatung zurückzustellen sei.

Zwei Ncckarbanstufen vor der Vollendung
Die Neckargemünder Baustufe ist seit geraumer Zeit fchon

in Betrieb . Die Turbine mit 16J4 Millionen Kilowattstun¬
den und 8(1 Kubikmeter Schluckfähigkeit ist gleichfalls bereits
in Funktion . Die in Neckarsteinach errichtete Staustufe dürfte
erst Mitte Januar des kommenden Jahres in Betrieb genom -
rnen werden können , weil hier die Arbeiten nicht weniger
als viermal durch Hochwasser stark beeinträchtigt wurden . Die
Bauwerke selbst sind in der Hauptsache beendet . Die
Neckarsteinacher Stufe besitzt zwei Turbinen mit je 5» Kubik -
meter Schluckfähigkeit , und zusammen 21 Millionen Kilowatt¬
stünden . Beide Stufen wurden im April 1929 begonnen . An
Erdmassen wurden bei Neckargemünd rund 300 000 , bei
Neckarsteinach etwa 500 000 Kubikmeter bewegt . Die Stufen
von Hirschhorn und Rockenau werden voraussichtlich im näch -
sten Frühjahr begonnen werden .

Die Arbeiten an» Kembser Rheinkraftwerk
Die Energie Electrique du Rhin (Usine de Kembs ) teilt

anläßlich der Begebung der Obligationsanleihe von 200 Mill .
Fr . mit , datz die Erdaushebungsarbeiten nahezu beendigt sind
(6 Mill . Kubikmeter von 7 Mill . Kubikmeter am 1 . Nov . 1930 ) ;
von den 460 000 Kubikmeter Betonierungsarbeiten sind 270 000
Kubikmeter ebenfalls ausgeführt . Das Baugelände umfatzt
649 Hektar . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter für die Ab-
leitungsarbeiten und die Errichtung des Kraftwerkes ist 2500 .
Mit der Aufmontierung der ersten Maschinen wurde begon -
nen . Ein Teil der Obligationsanleihe soll der Errichtung des
Pumpspeicherwerkes am Weitzen und Schwarzen See , welches
diesen Sommer in Angriff genommen wurde , dienen . Die
Rheinschiffahrt soll anfangs 1932 in den Kanal umgeleitet
werden . Die beiden ersten Maschinengruppen sollen Ende 1932
in Betrieb genommen werden , die drei übrigen im Laufe des
Jahres 1933 . Die Gesamtstärke der Anlage beträgt 200 000 PS ,
die voraussichtliche Erzeugung rund 600 Mill . Kilowattstunden .

Eine badische Lanvesgeflügelfchan in Lörrach
Zur Hebung der deutschen Geflügelzucht und zur Vermeh -

rung ihres Absatzes wurde am Samstag in der Festhalle in
Lörrach die 6. Badische LandeSgeslügelschau eröffnet , die so-
wohl aus dem Unter - wie aus dem Oberlande eine reiche Be -
schickung aufweist , insgesamt mehr als 1000 Nummern .

Landwirtschaftsinspektor E . Langenstein , Karlsruhe , der die
Ausstellung feierlich eröffnete , wies auf den qualitativ
hohen Stand der Ausstellung hin , die seiner Ansicht nach die
beste nach dem Kriegsende in Baden sei. Die kommende
Zuchtrasse in Baden sei die Barnefelder Rasse mit ihren der -
schiedenen Sorten . — Landesökonomierat Ruß , Schopfheim ,
betonte das volkswirtschaftliche Ziel der Schau , und Bürger -
meister Dr. Grasser , Lörrach , der Protektor der Ausstellung ,
auch deren Zweck, sich vom Auslande unabhängiger zu ma -
chen. — Die Ausstellung dauert bis 1 . Dezember .

Gememderundschau
Stadtratswahlen

In Bruchsal ergab die Wahl gemäß dem Ausfall der Ge¬
meindewahlen auch eine veränderte Zusammensetzung des
Stadtratskollegiums . Von den seitherigen Mitgliedern sind
fünf ausgeschieden , teils aus Gesundheitsrücksichten , teils

reichte es nicht mehr zum Mandat , wie bei der Deutschen
Volkspartei und den Deutschnationalen , die überhaupt keinen

Sitz im Bürgerkollegium erhielten , dagegen bisher noch einen

Stadtratssitz hatten . Aus Gesundheitsrücksichten schied auch
der demokratische Stadtrat Rechtsanwalt Straus aus , welcher
22 Jahre dem Kollegium angehörte . Nach dem Wahlergeb -

nis , das einige Listenkombinationen der Linksparteien wie

der bürgerlichen Mitte auswies , erhält das Zentrum wieder

6 Sitze , die Nationalsozialisten 2 , Staatspartei 1 , Sozialdemo -

kraten 1 , Kommunisten 2 , Ev . Volksdienst 1, Wirtschaftspar¬
tei 1 Sitz . Die Volkspartei geht leer aus .

In Billingen nahmen sämtliche 72 Bürgerausschutzmitglie -

der teil . Gewählt wurden mit 39 Stimmen der Einheitsliste
4 Zentr . (5) , 2 Wirtschaftsp . (2) , 1 Ev . Volksd . (0 ) . Mit
13 Stimmen ihrer Partei wurden 2 (2 ) Sozdem . , mit 8 Stim -

men der Ver . Liberalen (Volksp . und Staatsp . ) 1 (2) Staats -

parteiler , mit 7 kommunistischen Stimmen 1 ( 1 ) Komm ., und
mit 6 Stimmen der Nat .- Soz . 1 (0) Nationalsozialisten .

Der neue Bürgerausschuß Wiesloch versammelte sich unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Gröppler und beschloß
zwei wichtige Vorlagen . Sämtliche Parteien , mit Ausnahme
der Deutschnationalen und Nationalsozialisten , gaben ihre

Zustimmung zur Durchführung des Wasserversorgungspro -

jektes . Die Einführung der Bürgersteuer wurde von den

Kommunisten , den Sozialdemokraten und den Nationalsozia -

listen abgelehnt , weil sie unsozial gestaffelt sei . Dieser Kritik

schlössen sich auch die übrigen Fraktionen an , doch gaben sie
ihre Zustimmung , um der Stadt die notwendigen Mittel zu
verschaffen .

Der neugewählte Bürgerausschuß Kehl wurde so kurz nach
der Wahl schon einberufen , um vor dem Endtermin — 30.
November — noch einmal über die Einführung der Gemeinde -

biersteuer und der Bürgersteuer zu beraten und zu beschlie -

tzen, da der alte Gemeinderat diese Vorlagen abge -

lehnt hatte . Da der neue Gemeinderat erst am 5. Dezember
gewählt wird , fand diese Sitzung unter Teilnahme des alten
Gemeinderats statt . Nach einer Begrüßungsrede des Bürger -

Meisters vr . Luthmer , in der er um vertrauensvolle Mitarbeit
im Interesse und zum Wohle der Stadt und ihrer Bevölkerung
bat , ging er zur näheren Begründung der dem Plenum vor -

liegenden Punkte über . Die anschließende Generalaussprache
ergab mit Ausnahme der Wirtschaftspartei die einmütige Ab -
lehnung der Vorlagen . In Anbetracht dessen wurde von einer
formellen Abstimmung abgesehen , jedoch legte der Bürgermei -
ster vorsorglich formellen Protest gegen diesen Beschluß des
Bürgerausschusses ein . Die Sitzung verlief ohne Störung .

Der Bürgerausschuß Meersburg beschäftigte sich mit den
durch die Notverordnung zur Auflage gemachten neuen
Steuern . Er nahm mit 23 gegen 6 Stimmen bei 5 Enthaltun -
gen die Bürgersteuer an ; mit dem gleichen Stimmenverhältnis
genehmigte er schließlich auch die Vorlage über die Gemeinde -
biersteuer . Von der Möglichkeit der Einführung der Ge -
5tein !?5getränkesteuer wurde einstweilen Abstand genommen .

Aus der Landeshauptstadt
Zehn Jahre GD « . Die hiesige Ortsgruppe deS Gewerk -

schastsbundes der Angestellten beging gestern das zehnjährige
Bestehen dieser Organisation durch eine gelungene Morgen -
feier im Saale des „Künstlerhauses " . Die Veranstaltung ,
die Vorträge des Cornetquartetts des Bad . Landestheaters ,
Liedervorträge und Darbietungen eines Jugendsprechchors
brachte , erfreute sich eines sehr guten Besuchs . Im Mittel -
Punkt stand die Festrede des Gaugeschäftsführers Kempf aus
Mannheim , der den Werdegang der Einheitsorganisation scyil-
derte und in kurzen Zügen deren Programm entwickelte .
Sechs Mitglieder der Karlsruher Ortsgruppe , darunter der seit
10 Jahren an ihrer Spitze stehende Vorsitzende , Jörger , wurden
vom Bunde für 25jährige Zugehörigkeit zur Angestelltenorga -
nisation ausgezeichnet .

Die „Ruhe " am Sonntag . Wegen groben Unfugs und
Ruhestörung mußte die Polizei am Sonntag gegen 46 '

Per -
sonen einschreiten .

Badisches Landestheater . An Schauspielvorstellungen bringt
diese Woche noch Hebbels „Nibelungen " mit ihrem dritten
Teil : „Kriemhilds Rache" am Donnerstag , dem 4 . Dez . —
Die erste Aufführung des diesjährigen Weihnachtsmärchens ,
„Der große Christoph" von Ulrich von der Trenck ist auf
Samstag , dem 6. Dezember , als Nachmittagsvorstellung an -
gesetzt, abends wird das Lustspiel „Tie Prinzessin und der
Eintänzer " wiederholt . — Am Sonntag , dem 7 . Dezember ,
gehen als Nachmittagsvorstellung das Weihnachtsmärchen „Der
große Christoph" zum zweiten Male und abends die komische
Oper „Zar und Zimmermann " in Szene , die neueinstudiert
am Dienstag , dem 2. Dezember , zum ersten Male wieder im
Opernspielplan erscheint . Im Konzerthaus gelangt die
schlag- und zugkräftige Operette „ Meine Schwester und ich "
zur Aufführung und wird am Freitag , dem 5. Dezember ,
wiederholt .

Populär - medizinische Vorträge . Dr. Wetterer , der Präsidentdes neuen Deutschen Bundes für Krebsbekämpfung , wird am
Samstag , den 6 . Dezember 1930, abends 8 Uhr , in den „Vier
Jahreszeiten " einen Nachtragszyklus zu seinen Junivorträgen
über das Gebiet unter seinem Stichwort , das jetzt in der gan -
zen Welt übernommen ist, „Kampf dem Krebs " veranstalten ,Dr. Wetterer spricht über „Neueste Fortschritte der modernen
Radiumtherapie (namentlich bei Brust -, Zungen - , Magen -,Darmkrebs ) , Verhütung , Richtlinien , also über besonders
aktuelle Fragen , die jeden , der sich um die Krebsfrage inter -
essiert . angehen , namentlich die Verhütung der Darmkrebse ,die dauernd in der Ziffer steige» . Es wird gewünscht , datz
auch die reifere Jugend im Hinblick auf die Verhütung der
Magen - , Darmkrebse , dieser furchtbaren Geißel der Menschheit ,die 50 Proz . aller Krebse ausmachen , der Volkssache ihr Ohr
leiht . Das Wort Becleres : „der Krebs wird in den Kultur -
Völkern gezüchtet aus einem Boden der Gleichgiltigkeit und
Faulheit " mutz allmählich sein Dementi erfahren . Dr . Wet -
terer wird seine überaus interessanten Erfahrungen auf dem
Gebiet der modernen Radiumtherapie , an deren Aufbau er
in erster Linie unter Deutschlands Autoren ist , erörtern .
Zum wohltätigen Zweck wird gebeten , eine Eintrittsgebühr von
1 ffil , Studierende 50 Jlpf , Unbemittelte frei , zu erlegen . Der
Redner bringt die neue ^ chtbilderserie eigener Provenienz .

Colosscümiheater . Auf die heute abend 8 Uhr stattfindende
Abschiedsvorstellung der beiden beliebten Kölner Komiker
Schmitz -Weitzweiler in ihren Glanzrollen Bock und Böcklein
wird hierdurch nochmals aufmerksam gemacht . Ab Dienstag ,den 2. Dezember , abends 8 Uhr , findet die Eröffnungsvor -
stellung von „Kapitän Winstons tauchenden Waffertöwen und
Nymphen " im Rahmen eines Elite -Varieteprogramms statt.
Diese >schau , welche vollständig neu für Karlsruhe ist , darf
nicht mit den gewöhnlichen Dressurakten verwechselt werden .
Uberall , sei es nun in New Jork , London , Paris oder Ber -
lin , verliebten sich die Zuschauer geradezu in die schwarzen
Flossengeschöpfe und in ihre entzückenden Gespielinnen , zwei
Wassernixen , und bewunderten Mister Winston , den Hexen -
meister unter den Dresseuren . Die Schau findet im Rahmeneines erstklassigen Varieteprogramms statt , bestehend aus sol -
genden Nummern : Frank Eders , der lachende Herkules , Wood
Sisters , getragene Perche, Gebrüder Kühn, die kühnen Brüder ,Victor Ritter , das lachende Dickerchen , Willi Fontaine , musika -
lisches Kunterbunt , 2 Logerts , Kraft und Schönheit , und Quin -
tilia , Grazie auf dem Drahtseil , alles Varietenummern in
höchster Vollendung . Alles nähere siehe Anschlagsäulen und In -
serate . Vorverkauf den ganzen Tag im Zigarrenhaus Mehle ,
Waldstratze 34.

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte , Karlsruhe .Über Mitteleuropa hat sich ein Hochdruckgebiet aufgebaut , un -
ter dessen Einfluß unsere Witterung in nächster Zeit stehenwird . Wetteranssichten : Meist heiter , trocken und um Mittagmild , in Aufklärungsgebieten Nachtfrost mit Frühnebel .

Wasserstände : Waldshut 308 unv ., Basel 120, Schuster -
insel 185 —5 , Kehl 348 —5, Maxau 557 —15, Mannheim 533
—24 , Caub über 200 Zentimeter .

Ikurze Nachrichten aus Waden
DZ . Heidelberg , 28. Nov . Die Direktion der Heidelberger

Gewerbeschule hat sich bereit erklärt, vom Beginn des näch-
sten Jahres an Kurse über Flugkunde in das Unterrichtspro -
gramm der Schule aufzunehmen . Die hauptsächlichsten Fä -
cher werden sein : Aerodynamik , Wetterkunde , Flugzeugbauund Kompaßkunde . Die Anregung zu diesen Kursen geht von
den Heidelberger flugsporttreibenden Organisationen aus , die
sich jetzt zu einer selbständigen Gruppe des Badisch-Pfälzifchen
Luftfahrvereins zusammengeschlossen haben und auch den
Segelflugsport pflegen .

bld . Freiburg i. Br ., 29. Nov . Kurz nach Vollendung seines80 . Geburtstages verstarb hier Generalmajor a . D . Rohde . Er
war geboren am 19. Nov . 1850 in Altmark in Westpreußen .
Von 1900 bis 1903 war er Kommandant des Badischen Inf .»
Regts . 170. Seit ü ?er 25 Jähren wohnte der Verstorbene in
Freiburg .

* Pfullendorf , 28. Nov . In Liggersdorf sind zwei Anwesen
abgebrannt . Der Schaden beträgt 70 000 Mf .

Karlsruher Notgemeinschaft
Die Werbetätigkeit der Karlsruher Notgemeinschast hat sich

bis jetzt darauf erstreckt , daß der in der Presse veröffentlichte
Aufruf mit Einzeichnungsliste an sämtliche hiesigen Zeitungen ,
Banken , Behörden , Schulen und größere Firmen mit der Bitte
versandt wurde , die Einzeichnungslisten bei ihren Angestellten ,Arbeitern und Beamten in Umlauf zu setzen .

Die Karlsruher Notgemeinschaft begrüßt es dankbar und
freudig , wenn ihr Hilferuf in den Ämtern , Anstalten , Betrie -
ben , Büros und Werkstätten die im Interesse der Notgemein -
fchaft wünschenswerte Gebefreudigkeit auslösen würde . Auch
die kleinste Spende ist willkommen .

Bis jetzt sind im ganzen rund 8000 JSA zur Notgemeinschaft
gespendet worden . Im Hinblick auf die große Zahl der Not »
leidenden bedeutet diese Summe natürlich nur einen Tropfen
auf einen heißen Stein . Es ist jedoch zu hoffen , datz die Samm -
lung , die ja erst begonnen wurde , das wünschenswerte grotze
Ergebnis bringt .

Dandel und Wirtschaft

1. Dezember
!I

29. November
Gel - «rief Geld Brie ,

Amsterdam 100 G . 168 .61 168 .95 168.60 168 .94
Kopenhagen 100 Kr . 112 .07 112 .29 112.06 112 .27
Italien . . 100 L. 21 .93 21 .97 21 .32 21 .96London . . 1 Pfd . 20 .346 20 .386 20.344 20 .384New York 1 D . 4.1910 4 .1990 4 .1915 4 .1995
Paris . . . 100 Fr . 16.458 16.498 16.457 16 .497
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling

81 . 17 81 .33 81 .135 81 .295
58.98 59.115 58.965 59 .085

Prag . . . . 100 Kr . 12.43 12.45 12 .428 12 .448

Wohnungsbau G . m. b . H ., Heidelberg . Am Samstag fandin der Angelegenheit der zusammengebrochenen Wohnungs -bau -Gesellschaft m . b . H. der erste Prüfungstermin für die
eingereichten Forderungen an die Wohnungsbau G . m . b. H.statt . Insgesamt sind 42 700 Mk berechtigte Forderungenund 3188 551 XU nicht bevorrechtige Forderungen ein -
gereicht worden . Von den angeblich bevorrechtigten Forderun -
gen wurden vorläufig nur 745 Mi als bevorrechtigt anerkannt .Bei den übrigen ist etweder die Höhe oder das Vorrecht be-
stritten worden . Bon den nichtbevorrechtigten Forderungenwurden etwas mehr als 100 000 Mi überhaupt bestritten .

Karlsruher Lebensversicherung AG. vorm. Allgemeine Ber -
forgungsanstalt . In der autzerordentlichen Hauptversamm -
lung am 15. Dezember soll über die Auflösung der Anstaltund der Verschmelzung mit der Karlsruher Lebensversiche -
rungsbank AG . (Aktienkapital 2,4 Mill . ) durch Übertragungdes gesamten Versicherungsbestandes mit allen Rechten und
Verpflichtungen Beschlutz gefaßt werden .

Turmbergbahn Durlach AG . Karlsruhe . Die Betriebsein -
nahmen betragen im Jahre 1929 20 882 Jlihl, der Reingewinnmit 350 Mt Vortrag aus dem Jahre 1928 beträgt 958 Ml .

Rheinisch - Westfälisches Elektrizitätswerk . Die Generalver -
sammlung genehmigte den Abschlutz für 1929/30 mit wieder10 Prozent Dividende . Im laufenden Jahre hat sich die
schlechte Konjunktur naturgemätz auch beim RWE . ausgewirkt ,jedoch war im Hinblick auf die neuen Anschlüsse ein wesent -
licher Absatzrückgang nicht eingetreten . Immerhin ist bei ein -
zelnen Industriezweigen , die als Hauptabnehmer in Betrachtkommen , so vor allem in der Textilindustrie , eine größere Ab «
schwächung festzustellen . Tue Stromtarife werden gemäß den
Abmachungen mit den Kommunen auf der Grundlage der
Kohlenpreise geregelt . Nach der bereits am 1 . Februar 1930
erfolgten Einführung eines günstigen Haushaltstarifs , beab -
sichtigt man jetzt einen weiteren Ausbau dieses Tarifs ; beieiner Mindestabnahme von 150 Kilowatt monatlich , soll der
Lichtstrom zu 8 Reichspfennig geliefert werden . Die Herab -
fetzung der Haushaltstarife habe zu verstärkter Einführungelektrischer Hausgeräte geführt .

Ltaatsanzeiger

Personeller Zeil
Ernennungen. Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Zur Ruhe gesetzt :
Polizechauptwachtmeister Jakob Heß bei der Polizeischulein Karlsruhe und Polizeisekretär David Böhmann in Heidel -,berg .

Kraft Gesetzes in den Ruhestand getreten :
Hausmeister Paul Heller beim Statistischen Landesamt inKarlsruhe .

Entlassen auf Ansuchen:
Gendarmeriehauptwachtmeister Adolf Zaum in Knielingen ,Amt Karlsruhe .

t Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt :

Hauptlehrer Dr . phil . Josef Rombach in Freiburg , zumProfessor an der Lehrerbildungsanstalt daselbst.
Versetzt in gleicher Eigenschaft:

Gewerbelehrer Heinrich Rügler an der Gewerbeschule I inMannheim , an die Gewerbeschule I in Pforzheim .
Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand :Hauptlehrer Gottlieb Pfeffer in Pfaffenweiler , Amt Stai »fen .

Gestorben :
Geh . Hofrat Dr. Werner Kümmel , ordentlicher Professorund Direktor der Klinik für Ohxen - , Nasen - und Kehlkopf -krankheiten an der Universität Heidelberg ; Dr. Hans Kniep ,ordentlicher Professor sür Botanik an der Universität Frei -

bürg ; Franz Bacher , Hauptlehrer in Hochemmingen , AmtDonaueschingen .
Justizministerium

Crmimit :
Landgerichtsrat Wilhelm Wittmann in Karlsruhe zumAmtsgerichtsrat in Donaueschingen , Amtsgerichtsrat Dr. Ale¬

xander Nötdeke in Karlsruhe ; um Landgerichtsral daselbst ,Staatsanwalt Dr. Gerhard Weiß in Freiburg , zum Amts -
gerichtsrat in Mannheim , Staatsanwalt Hellmuth Holland in
Freiburg , zum Amtsgerichtsrat in Karlsruhe ; die Gerichts -
assessoren Wendelin Müller aus Tiergarten und Dr. ErichHahn aus Karlsruhe , zu Staatsanwälten , elfterer in Kon-
stanz , letzterer in Lörrach.

Planmäßig angestellt :
Gerichtsvollzieher Friedrich Meder beim Amtsgericht Mann -

heim , Wachtmeister Joses Stratz beim Landgericht Freiburg .
Versetzt :

Amtsgerichtsrat Dr . Friedrich Wangner in Donaueschingen
nach Heidelberg , Staatsanwalt Dr. Wilhelm Müller in Karls -
ruhe nach Freiburg ; die Staatsanwälte Dr. Friedrich Jhlein Lörrach und Dr. Wolfgang Flad in Konstanz nach Karls -
ruhe , Kanzleiassistent Rudolf Herrmann beim Amtsgericht
Triberg zum Notariat St . Blasien .
Zur Ruhe gesetzt bis zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit :

Amtsgerichtsrat Heinrich Junker in Heidelberg , Kanzlei -
assistent Emil Busch beim Notariat Konstanz .

Gestorben :
Amtsgerichtsrat Oskar Graß in Heidelberg.

Personalveränderungen in der Rechtsanwaltschaft.
Zugelassen als Rechtsanwälte :

Rechtsanwalt Dr. Kurt Jander , bisher in Ludwigshasen
a . Rh ., beim Landgericht Mannheim ; die Gerichtsassessoren
Dr . Richard Zoepffel beim Landgericht Mannheim , Karl
Braun beim Landgericht Heidelberg, Dr. Friedrich Weick -
genannt beim Amtsgericht Engen und Landgericht Konstanz .

Gestorben:
Rechtsanwalt Walter Hermann in Baden .



Heute abend 8 Uhr

Abschiedsvorstellung
von

Schmitz -Weissweiler
in „Bock und Böcklein "

Ab Dienstag , den 2. Dezember , täglich 8 Uhr
Die Weltsensation

Kapitän Winston 's
tauchende Wasserlöwen und Nymphen

Phänomenalste Unterwasserschau der Jetztzeit , sowie
Winston '« Elite -Variete - Programm (K.792

Der „Deutsche Bund für Ärebsvekiimpfuug" im

„Kampf dem Krebs !"
veranstaltet einen

populär - medizinischen Lichtbildervortrag (neue Originalien) :
Herr Dr. I . Wetterer - Mannheim , Präsident d . Bundes , spricht unter dem Motto :

„Arbeiten und nicht verzweifeln " über folg . Themen (in Ergänzung
und Fortführung des Juni -Cyclus , damals . Vier Jahreszeiten " :

„Meine neuesten Fortschritte der modernen Radiumbchaudlmig " , insbesondere , auf
dem Gebiete der Brust -, Zungen - , Magen -Darmkrebse. Wie können wir die
Magen -Darmkrebse , die bereits 50 °/0 aller Krebse ausmachen , verhüten ?

Mitglieder des Naturheil -, des Kneipp - und des homöopathischen Vereins
erhalten bei Borzeigen der Mitgliedskarte ermäßigten Eintritt . t
Bier Jahreszeiten : Samstag, 6. Dezember, abends 8 Uhr

Eintritt 1 RM -, Studierende 50 Rpf ., Unbem - frei .
MF * Ertrag für arme Krebskranke "MG

Für den Neubau der Universität Heidelberg sollen
die Schreiner , und Beschlägarbeiten , Parkett -, Linoleum -
fußböden , sowie die Bestuhlung der Aula in öffent -
licher Submission vergeben werden . Die Unterlagen
hierfür können bei dem Unterzeichneten gegen Er -
stattung folgender Beträge erhoben werden :

Schreiner - und Beschlägarbeiten 4 .—
Parkettböden „ — .60
Linoleumböden „ — .60
Bestuhlung der Aula „ — .50

Bei Versendung nach auswärts Boreinsendung des
Betrags od. Nachnahme . Die Pläne sind auf meinem
Büro . Karlsruhe , Amalienstr . 69 in den Vormittags -
stunden von 9 —12 Uhr bis zum 6 . Dezember d . I .
einzusehen , woselbst auch Auskunft erteilt wird .

Die Angebote sind mit entsprechender Aufschrift bis
Mittwoch , den 10. Dezember 1930, vorm . 9 Uhr, an den
Unterzeichneten zu richten . Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Karlsruhe , den 30. November 1930 . R107 .
Amalienstr . 69. Die Bauleiwug :

E . V . Gutmann

In Durlach ist die Maul - und Klauenseuche aus -
gebrochen .

Sperrbezirk ist das Seuchengehöft Garrenstall in
der Jägerstraße ) .

Beobachtungsgebiet sind : Adler -, Pfinz - und Haupt -
straße bis wieder Adlerstraße in Durlach nebst zuge -
hörigem Häuserblock .

Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des
15 l-m Umkreises .

Im übrigen verweisen wir auf unsere Bekannt -
machung vom 27 . November 1930 .

Karlsruhe , den 28 . November 1930 .
Bad . Bezirksamt

Polizeidirektion B

91 .106 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf -
manns Alex. Seehausen ,
Herrenmodeartikel in Karls -
ruhe , wurde an Stelle des
Rechtsanwalts Dr . Fried¬
berg , Bücherrevisor Wilh .
Fries in Karlsruhe , Georg -
Friedrich -Straße 22 zum

Konkursverwalter bestellt .
Karlsruhe , 29 . Nov . 1930 .
Geschäftsstelle des Amts -
gerichts A 7.

91 .109 . Karlsruhe . Uber
das Vermögen der Firma
Siegftied Rüden in Karls -
ruhe , Inhaber Siegfried
Rüben in Karlsruhe , Erb -

Prinzenstraße 31 wurde
heute Vormittag 9' /, Uhr
das Vergleichsverfahren zur
Abwendung des Konkurses
eröffnet . Zur Vertrauens -
Person wurde Bücherrevisor
Otto Marx in Karlsruhe ,
Marktplatz (Handelshof ) be-
stellt . Dem Schuldner
wurde gemäß §§ 50, 51 u
54 V -O - allgemein verboten ,
über die Vermögensstücke
der Firma oder das Privat -
vermögen ohneZustimmung
der Vertrauensperson zu
verfügen . Termin zur Ver -
Handlung über den Ver -
gleichsvorschlag wurde be-
stimmt auf : Dienstag , den
23. Dezember 1930 , nach -
mittags 4 Uhr, vor das
Amtsgericht Karlsruhe , Aka-
demiestr . 2,2 . Stock , Zimmer
Nr . 122 . Karlsruhe , den
29 . Nov . 1930 . Geschäftsstelle
des Amtsgerichts A 9.

MWMllg .
Die Wand - und Boden -

platten und Terrazzoböden
für den Neubau der Chir .
Klinik und die Schreiner -
arbeiten der Med . Klinik
in Freiburg i. Br . werden
auf Grund des Erlasses des
Herrn Ministers der Fi -
nanzen vom 20 . L 1928
öffentlich vergeben .

Die Angebotsvordrucke
können , soweit vorrätig ,
auf unserm Büro Hug -
stetter Straße im Neubau
der Med . Klinik Zimmer 25
und für die Schreiner -
arbeiten Zimmer 23 ab 3.
bis 10. Dez . 1930 jeweils
von 11 —12 Uhr abgeholt
werden . Zeichnungen und
Bedingungen sind eben¬

falls dort einzusehen . Ver .
fand nach auswärts erfolgt
nicht . Die Öffnung der
Angebote , welche verschlos¬
sen mit entsprechenderAuf .
fchrift bis 17 . Dez . 1930
auf obengenannten Büros
einzureichen sind , erfolgt
am gleichen Tage vorm .
11 Uhr . Zuschlagsfrist 6
Wochen . R . 108

Bad . Bezirksb« amt
Freilmrg i . Br . Klinikbüro .

Dienstag , den 2 . Dez . 1930
* A9 . Th .»Gent . 1101 —1200

Neu einstudiert :

Zar uni) Zimmermann
Komische Oper von Lortzing

Dirigent : Krips
Regie : Putschs

Mitwirkende :
Blank , Haberkorn , Hospach,
Kalnbach , Kiefer, ' Nentwig ,
Ritfchl .Schoepflin , Schuster ,

> Kilian
Anfang 20 Ende 22 8/4

Preise C (1—7 SiS )

Mi .3. 12. Sondermiete . Zeit -
theater " (2 . Vorstellung der
Abteilung II , rote Karten )
Das fünfte Gebot <Ananke >.
Do . 4. 12 . Die Nibelungen
III . Abtlg . Fr .5 .12. Fidelis .
Jm Kzths . - Meine Schwe -
ster und ich. Sa .6 .12 . Nach,
mittags : Zum erstenmal :
Der große Christoph . Abds .:
Die Prinzessin und der Ein »
tänzer . So . 7. 12 . Nachmit -
tags : Der große Christoph .
Abends : Zar und Zimmer »
mann . Im Kzths - - Meine
Schwester und ich . Mo . 3 .12.
Die Nibelungen . I . und II .
Abtlg .

entralliandelsregister kür Ks den .
Freiburg » Breisgau . A .3S0.

Handelsregistereinträge :
A S3b. X £ >.»Z . 124 : Groß

& Schraft , Bankgeschäft für
Grundstücks - und Hypothe -
kenverkehr und Finanzie -
rungen in Freiburg . Gesell-
schafter der am 1 . November
1930 begonnenen offenen
Handelsgesellschaft sind Hans
Groß und Hans Schraft ,
beide Kaufleute in Freiburg .
Am 7. XI . 1930.

A Bd . IX O .-Z . 308 : Die
am 18. 10. 1930 von Amts
wegen eingetragene Lö-
schung der Firma Wimmers -
Hof & Co. in Freiburg wird
aufgehoben , die Firma be-
steht noch. Am 10. XI . 1930

A Bd . II O .-Z . 221 bei
Firma G . Müller , Freiburg :
Inhaberin ist jetzt Gregor
Müller Witwe Wilhelmine

5eb
. Kappes , Freiburg . Am

0 . XI . 1930.
B Bd . VI O.-Z . 28 :

FirmaJ . KahnSohnAktien -
esellschaft mit dem Sitz in
reiburg ist durch General -

Versammlungsbeschluß vom
13 . Oktober 1930 aufgelöst
worden . Direktor Fritz Breß -
mer in Freiburg ist Liqui -
dator . Der § 10 Abs. 1 des
Gesellschaftsvertrags ist ge-
ändert . Am 6. XI . 1930.

B Bd . V O .-Z . 99 : Die
Vertretungsbefugnis des Li-
quidators der Schönberg -
Drahtwerke Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Freiburg ist beendet , die
Firma erloschen. Am 6 . XI .
1930 .

B Bd . VI O .-Z . 85,
H. Sah « , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung mit
dem Sitz in Freiburg : Der
Gesellschaftsvertrag ist am
6 . November 1930 festge¬
stellt . Gegenstand des Unter -
nehmens ist der Handel mit
Mehl , Getreide , Futter - und
Lebensmitteln . DasStamm -
kapital beträgt 25000 MM.
Die Gesellschaft wird durch
einen oder mehrere Ge«
schäftsführer vertreten . Sind
mehrere Geschäftsführer «^
Händen , dann ist jeder Ge¬
schäftsführer zur Einzelver -
tretung und Einzelzeichnung
der Firma berechtigt . Ge-
schäftsführer ist Kaufmann
Heinrich Kahn in Freiburg .
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen nur
durch die Freiburger Zei -
tung . Am 10. XI . 1930.

B Bd . VI O .-Z . 86 : Wayß
» FreitagAktiengesellschaft ,
Zweigniederlassung Frei -
bürg i . Br . Gegenstand des

Unternehmens ist : a ) die
Ausführung von Bauten
jeder Art , insbesondere von
Brücken- , Hoch -, Tief - und
Wasserbauten , die Herstel-
lung von Zement , Zement -
röhren , Zementwaren und
anderen Bindemitteln , end-
lich die Fabrikation anderer
Baumaterialien , t>) Herstel¬
lung und Verkauf von allen
in den Betrieb einer mecha-
nischen Werkstätte fallenden
Artikeln , c) der Handel mit
allen genannten und ähn -
lichen Erzeugnissen . Die Ge-
sellschaft kann das seither
betriebene Geschäft erwei -
tern , auch zur Erweiterung
ihres Zwecks Grundstücke
erwerben und sich bei indu -
striellen Unternehmungen
jeder Art , welche dem Ge«
sellschaftszweckförderlich sein
könnten,beteiligen oder solche
erwerben . Die Gesellschaft
kann zur Erreichung ihres
Zweckes Niederlassungen im
In - und Auslande errichten
und Patente im In - und
Auslande erwerben .

Ms Grundkapital beträgt
12 i Millionen Reichsmark
und ist eingeteilt in 9000
auf den Inhaber lautende
Aktien zu je 1000 MM und
30000 auf den Inhaber
lautende Aktien zu je
100 MM. Vorstandsmitglie¬
der sind Generaldirektor Dr .-
Jng . Otto Meyer in Frank -
surt a . M . , dieser mit dem
Rechte der Einzelzeichnung ,
ferner Direktor Alfred
Schütze, Professor vr . Karl
Mautner und Direktor vr .
Karl Freytag , alle in Frank -
furt a . M . Prokura : Proku -
rist Julius Kiby , Direktor
Karl Meisenhelder , Rechts -
anwalt Adolf Helmling , Di-
rektor Wilhelm Gast , Direk¬
tor Johann Bnrgard , Ober¬
ingenieur Enric Lupescu ,
alle in Frankfurt a . M . , und
Prokurist Fritz Deines in
Neustadt a . d . H. haben Ge-
samtprokura in der Weise,
daß jeder von ihnen berech-
tigt ist, die Gesellschaft ge-
meinschaftlich mit einem
Borstandsmitglied oder ei-
nem anderen Prokuristen zu
vertreten . Albert '

Wegenast
und Armin Panzer , beide
in Stuttgart , sind als Proku -
risten für den Bezirk der
Zweigniederlassung Freiburg
bestellt . Die Zeichnungsbe -
fugnis wird durch zwei
Prokuristen ausgeübt . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
22 . Oktober bzw . 17. Dezem -
ber 1900 festgestellt, in der
Folge mehrfach geändert
und durch Beschluß des

hierzu ermächtigten Auf -
sich^ rats vom 25 . Mai 1928
neu gefaßt worden .

Die Vertretung der Ge¬
sellschaft erfolgt : 1 . ent -
weder durch ein Mitglied des
Vorstands , welchem hierzu
vom Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats die Befugnis aus -
drücklich beigelegt ist , oder
2 . durch zwei Mitglieder
des Vorstands gemeinsam ;
3 . durch ein Mitglied des
Vorstands in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen . Die
Generalversammlungenwer -
den von dem Vorstand oder
dem Vorsitzenden des Auf -
sichtsrats einberufen durch
öffentliche Bekanntmachung
im Reichsanzeiger ; in glei-
cher Weise erfolgen die
sonstigen Bekanntmachun -

Hen der Gesellschaft. Am
10. XI . 1930.
Heidelberg . A.351

Handelsregister Abt . A
Band III O .-Z . 366 : Kie
Firma Josef Wolf Sohn
in Heidelberg ist erloschen .
11 . 11 . 30.

Band I O .-Z . 380 : Die
Firma H. I . Brockmann
in Heidelberg ist erloschen .
12 . 11 . 1930.

Band III O .-Z . 386 :
Die Firma Max L . Op -
penheimer in Heidelberg
ist geändert in : „Ver -
einigte Heidelberger Klei -
derfabriken Max L . Op -
penheimer "

, Heidelberg .
Band VI O .-Z . 228 , zur

Firma L . Oftfeld & Söhne
in Heidelberg : Die Ge -
sellschaft ist aufgelöst . Die
bisherige Gesellschafterin
Lotte Ostfeld ist alleinige
Inhaberin der Firma ; sie
wohnt jetzt in Heidelberg .
Dem Kaufmann Jakob
Ostfeld in Heidelberg ist
Prokura erteilt .

O .-Z . 127, zur Firma
Hans Bayer in Heidel -
berg : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Der seitherige

Gesellschafter Maihold
Zenker ist alleiniger In -
haber der Firma . Die
Firma ist geändert in Hans
Bayer Jnh . M . Zenker .
13. 11 . 1930.

O .-Z . 112, zur Firma
Niels Kampmann Berlag
in Heidelberg : Der Ort
der Niederlassung ist nach
Freiburg i. Br . verlegt .

Heidelberg , 14. Nov . 1930.
Amtsgericht .

Mannheim . A.349.
Handelsregistereinträge :

a) vom 8. November 1930 :
Portland -Ccmentwerke

Heidelberg -Biannheim -

Stnttgart Aktiengesellschaft
in Mannheim , Zweignieder -
lassung , Sitz : Heidelberg :
Der Aufsichtsrat hat auf
Grund der Ermächtigung
durch die Generalversamm -
lung vom 12. Juni 1929 mit
Beschluß vom 24 . Juni 1930
den § 4 Absatz 1 des Gesell -
schaftsvertrages entsprechend
der Kapitalserhöhung neu -
gefaßt . Die Zweignieder -
lassung ist aufgehoben .

Arthur Haendler , Gesell »
schaft mit beschränkter Haf -
t«»g, Zweigniederlassung
Mannheim , in Mannheim ,
Sitz Berlin : Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Liquidatoren
sind die bisherigen Geschäfts -
führer Bernhard , Wilhelm
und Albert Pierburg , und
zwar Bernhard Pierburg
mit Alleinvertretungsrecht .

Worbla Gesellschaft mit
beschränkter Haftung,Mann -
heim : Hans Wasem , Kauf -
mann , Mannheim , und Ge-
org Nitzsche , Kaufmann ,
Lampertheim, , sind derart
als Prokuristen bestellt , daß
jeder derselben zusammen
mit einem Geschäftsführer
oder einem andern Proku -
risten gemeinschaftlich zur
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt ist.

Otto Tempel , Kohlen -
Handelsgesellschaft mit be-
schränkter Hastung , Mann -
heim : Der Gesellschaftsver -
trag ist am 28. Oktober 1930
festgestellt. ' Gegenstand des
Unternehmens ist : Der Ein -
und Berkauf in- und aus -
ländischer Kohlen aller Art ,
Spedition , Schiffahrt und
Beteiligung an gleichartigen
Unternehmungen , ferner
Übernahme von einschlägigen
Vertretungen . Das Stamm -
kapital beträgt 50000 MM.
Otto Tempel , Kaufwann ,
Mannheim , Heinrich Goe -
dert , Kaufmann , Godesberg ,
sind Geschäftsführer . Wil-
Helm Zander und Bernhard
Oehlschläger beide in Mann -
heim wohnhaft , sind zu
Prokuristen derart bestellt ,
daß sie gemeinsam oder jeder
von ihnen in Gemeinschaft
mit einem Geschäftsführer
die Gesellschaft vertreten
können . Jeder Gesellschafter
hat das Recht , die Gesell-
schaft zum Schluß des Ge«
schäftsjahres mit sechsmonat -
licher Frist zu kündigen . Sind
mehrere Geschäftsführer be-
stellt , so wird die Gesellschaft
vertreten durch zwei Ge-
schäftsführer gemeinschaft -
lich oder durch einen Ge-
schäftsführer in Gemein¬

schaft mit einem Prokuristen .
Von den Geschäftsführern
Otto Tempel und Heinrich
Goedert ist jeder berechtigt ,
die Gesellschaft selbständig
zu vertreten . Als nicht ein«
getragen wird veröffentlicht :
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft finden nur statt
im Deutschen Reichsanzei -
ger .

Otto Tempel , Kohlengroß¬
handlung , Mannheim : Die
Firma ist erloschen.

Georg Reiber , Mannheim -
Sandhofen : Die Firma ist
erloschen.

Sebastian Schott , Mann «
heim : Die Firma ist er«
loschen.

Heß S Co. Tiefbauunter -
nehmung , Mannheim : Di -
plomingenieur Walter Koop-
mann , Mannheim , ist als
Einzelprokurist bestellt .

Jaeob Oest, Mannheim :
Inhaber ist Jacob Oest,
Kaufmann , Mannheirn -Kä-
fertal : Geschäftszweig : Bier -
großhandlung .

b) vom 10. November 1930 :
Silberware « - Vertriebs -

gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Der
bisherige Geschäftsführer
Kaufmann Ernst Wolff in
Mannheim ist Liquidator .

Reemtsma Cigarettenfa -
briken Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung , Zweig -
Niederlassung Mannheim in
Mannheim als Zweignieder -
lassung der Firma Reemts -
ma Zigarettenfabriken Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Altona -Bahren¬
feld : Die Zweigniederlas¬
sung ist ausgehoben und die
Firma erloschen.

Carl Geldner . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 3 . No -
vember 1930 festgestellt . Ge-
genstand des Unternehmens
ist : Der Bertrieb von Brenn -
stoffen aller Art , insbeson -
dere der Fortbetrieb des
unter der Firma Carl Geld -
ner in Mannheim bestehen-
den Kohlenhandelsgeschäfts .
Die Gesellschaft kann An -
lagen erwerben , errichten
und betreiben , welche ge-
eignet sind , die vorgenann -
ten Zwecke mittelbar oder
unmittelbar zu fördern . Sie
kann sich an Unternehmun -
gen ähnlicher Art beteiligen .
Das Stammkapital beträgt
200000 MM. Richard Wulff ,
Kaufmann , Mannheim , Ge¬

schäftsführer , Fritz Ruof ,
Kaufmann , Mannheim , stell-
vertretender Geschäftsführer .
Josef Bund und Georg
Grosch, beide in Mannheim ,
sind derart zu Gesamtproku -
risten bestellt , daß beide
gemeinsam oder je einer mit
einem Geschäftsführer die
Gesellschaft zu vertreten be-
rechtigt sind. Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer
in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Der
Geschäftsführer Richard
Wulff ist jedoch auch im
Falle der Bestellung mehre¬
rer Geschäftsführer befugt ,
die Gesellschaft sebständig zu
vertreten . Als nicht ein-
getragen >vird veröffentlicht :
Der Gesellschafter Kaufmann
Richard Wulff in Mannheim
bringt das von ihm bisher
unter der Firma Carl Geld -
ner in Mannheim betriebene
Kohlenhandelsgeschäft mit
Aktiven und Passiven und
mit dem Recht zur Fort -
führung der Firma nach
dem Stande vom 30 . Sep -
tember 1930 in die Gesell-
schaft dergestalt ein , daß
das Geschäft vom 1 . Ot >
tober 1930 an als für Rech¬
nung der neuen Gesellschaft
geführt angesehen wird . Der
Ubernahmepreis ist gemäß
der dem Gesellschaftsvertrag
angeschlossenen Bilanz auf
200000 JIM, festgesetzt. Die
Stammeinlage dieses Ge-
sellschafters im Betrage von
150000 JIM ist damit ge¬
leistet , der überschießende
Betrag von 60000 MM ist
dem Gesellschafter heraus -
zuzahlen . Die Bekanntma -
chungen der Gesellschaft er-
folgen durch den Deutschen
Reichsanzeiger . Geschäfts-
lokal : L 10. 12 .

Säckefabrik Just , Gesell -
schaft mit beschränkter Has -
tung , Mannheim : Der Ge-
sellschaftsvertrag ist am 29.
September und 14 . Oktober
1930 festgestellt. Gegen -
stand des Unternehmens ist :
die Herstellung und der
Bertrieb von Säcken und
Decken, sowie der Ber -
trieb von technischen Ge-
weben jeder Art , auch die
Beteiligung an gleichen oder
ähnlichen Unternehmungen .
Das Stammkapital beträgt
20000 MM. Erich Just , Fa¬
brikant Mannheim , Ge-
schäftsführer ; Elisabeth Just
geborene Briel , Ehefrau des
Fabrikanten Erich Just ,
Mannheim , stellvertretender

Geschäftsführer . Sind meh»
rere Geschäftsführer bestellt ,
so wird die Gesellschaft ver«
treten durch zwei Geschäfts «
führer gemeinschaftlich oder
durch einen Geschäftsführer
in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen . Erich Just ist
als Geschäftsführer und Eli«
sabeth Just geborene B ^ iel
ist als stellvertretender Ge»
schäftsführer berechtigt , die
Gesellschaft einzeln zu ver»
treten , auch wenn mehrere
Geschäftsführer bestellt sind.
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Die Gesell«
schafterin Elisabeth Just ge«
borene Briel , Ehefrau des
Fabrikanten Erich Just in
Mannheim bringt in An«
rechnung auf ihre Stamm «
einlage eine Maschineneitt «
richtung , Büromobiliar und
sonstige Geschäftsgegenstände
laut einem dem Gesellschafts«
Vertrag anliegenden Ver -
zeichnis zum Werte von
5000 MM in die Gesellschaft
ein . Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft finden nur
durch den Deutschen Reichs-
anzeiger statt . Geschäfts«
lokal : Langstraße 23/27 .

Alfred Just , Mannheim :
Die Prokura des Heinrich
Schulte ist erloschen. Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen.

Mey & Edlich in Mann¬
heim , Zweigniederlassung ,
Hauptsitz in Leipzig : Die
Kommanditgesellschaft hat
am 31 . Juli 1890 begonnen .
Emma Helene Berger ge«
borene Mey in Buenos
Aires ist persönlich haftender
Gesellschafter . Otto Zelle
in Leipzig ist als Prokurist
bestellt . Franz Hermann
Albert Menzel , Willy Broß -
mann und vr . Gerhard Sil «
bermamt , alle in Leipzig ,
sind so zu Prokuristen be«
stellt , daß je zwei gemein «
schaftlich die Gesellschaft zu
vertreten berechtigt sind. Die
Gesellschaft hat 4 Komman «
ditisten .

Beisel & Hertlein , Mann¬
heim : Die Firma ist er-
loschen.
Bad . Amtsgericht , F .-G ., 4,

Mannheim .
Ofseuburg. R -105 *

Handelsregistereintrag
Abt . A Bd . 11 OZ . 441 zu
Firma Gebrüder Busch in
Minden . Zweignieder -
lassung Offenburg : Die
Gesellschaft ist aufgelöst ,
die Firma besteht als Ein -

zelfirma weiter . Inhaber :
Friedrich Noll , Minden -
Offenburg , 26 . Nov . 1930.

Bad . Amtsgericht HI .

Druck G . Braun , Karlsruhes
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